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letzten Seuchen bereits wieder erloſchen ſind ; eine Abnahme iſt nur bei Schweineſeuche und
Schweinepeſt eingetreten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen iſt näheres aus folgender Tabee au erſehen :
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) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie vben beim Rindvieh .
) Außerdem je1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen in Freiburg und Karlsruhe und 2 Seuchenausbrüche auf dem Schlachthof in Mannheim . Krank je 1 Schwein (freiwillig getötet ) ,

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1913 .
Obwohl die Witterungsverhältniſſe im allgemeinen , der Jahreszeit entſprechend , nicht gerade

ungünftig varen , Hat der November nah den Angaben der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine
recht erhebliche Verſchlechterung der Geſchäftslage gebracht . Die Zahl der gemeldeten offenenStellen iſt , namentlich gegenüber dem Vormonat , ganz bedeutend zurückgegangen , und zwarbei der männlichen Abteilung um 4183 und bei der weiblichen um 2533 . Dementſprechend
haben in beiden Abteilungen auch die Einſtellungen abgenommen , nämlich um 3118 bezw . 2657.
Bezeichnenderweiſe iſt auch die Zahl der um Arbeit Vorſprechenden ziemlich ſtark zurückgegangen( um 2292 und 2657 , was in der Hauptſache darauf zurückzuführen ſein wird , daß viele Arbeit —
ſuchende bei der Ausſichtsloſigkeit ihrer Bemühungen um Beſchäftigung die Arbeitsnachweiſe
gar nicht mehr in Anſpruch nehmen . Das Mißverhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hatzur Folge , daß im Berichtsmonat auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte rund 324 Arbeit —
ſuchende kommen gegen 213 im Oktober d. J . und 262 im November 1912 . In der weiblichen
Abteilung iſt das Verhältnis 100 : 126 gegen 118 bezw . 120 in den Vergleichsmonaten ; das ſindProzentzahlen , die namentlich für das männliche Geſchlecht trübe Ausſichten für den vor derTüre ſtehenden Winter eröffnen .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Unter der allgemeinen Geſchäftsflauheit und Abnahme der Arbeitsgelegenheit haben faſtalle Berufe an den meiſten Plätzen mehr oder weniger zu leiden . In der Landwirtſchaft iſt
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der Bedarf an Arbeitsträften — wie ſtets um dieſe Jahreszeit — an den meiſten Orten ſehr

unerheblich . Nur in Bruchſal waren landwirtſchaftliche Arbeiter bis Monatsmitte noch verlangt ,
und auch in Pforzheim war die Nachfrage nach ſolchen ſowie nach Gärtnern noch verhältnis

mäßig häufig . — Für die Metall⸗ und Maſchineninduſtrie bezeichnet Bruchſal die Geſchäftslage
als ſehr flau . Auch Konſtanz hebt ein größeres Überangebot von Bauſchloſſern und Blechnern

beſonders hervor . In Freiburg war etwas beſſere Nachfrage für Schmiede , Blechner , Bau —

ſchloſſer und Wagner . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war

ſehr gering ; es konnten insgeſamt nur 432 Perſonen untergebracht werden gegen 1002 im Oktober

laufenden Jahres und 715 im November 1912 . In der Papierinduſtrie meldet Konſtanz ſtarken

Zuſpruch von Buchbindern , denen wenig offene Stellen gegenüberſtanden . In Lahr dauert

der Streik der Kartonagearbeiter und arbeiterinnen immer noch an . — Sattler und Tapeziere
waren in Konſtanz weit über den Bedarf vorhanden . In Heidelberg wurde während des

ganzen Monats kein einziger Tapezier verlangt . — In der Induſtrie der Holz - und Schnitz⸗

ſtoffe waren in Baden - Baden noch Schreiner ziemlich begehrt , obwohl auch hier , wie in den

übrigen Berufen , das Angebot die Nachfrage weit überſtieg . In Bruchſal , Freiburg und Konſtanz

hatten Schreiner unter der verringerten Arbeitsmöglichkeit ſehr zu leiden . — Im Nahrungs - und

Genußmittelgewerbe berichtet Bruchſal über ſehr ruhigen Geſchäftsgang in der Zigarreninduſtrie .

Offene Stellen waren nur nach auswärts . ( Württemberg ) gemeldet ; die Annahme der Arbeits⸗

gelegenheit dorthin wird jedoch meiſt mit der Begründung , daß die Löhne zu ſchlecht ſeien ,

abgelehnt . Die Flauheit hängt mit den Schwierigkeiten , die zwiſchen dem chriſtlichen Tabak —

arbeiterverband und dem ſüddeutſchen Arbeitgeberverband der Tabakinduſtrie beſtehen , zuſammen .

Konſtanz meldet Überfluß an ſtellenſuchenden Bäckergehilfen . — Für die Bekleidungs⸗ und

Reinigungsgewerbe waren in Bruchſal Schneider und Schuhmacher mäßig verlangt , in Freiburg

machte ſich noch beſſere Nachfrage für Schuhmacher geltend . — Im Baugewerbe iſt es faſt an

allen Orten , z. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Müllheim , Pforzheim , Walds⸗

hut uſw. , ziemlich ſtill geworden , und es waren Arbeitskräfte für die meiſten einſchlägigen Berufe

recht wenig mehr verlangt , während Arbeitſuchende in zum Teil erheblicher Zahl vorſprachen .

In Karlsruhe hatte die Mitte 1912 einſetzende außerordentlich rege Bautätigkeit mit der Fertig —

ſtellung des neuen Bahnhofs ihren Abſchluß gefunden . Eine neue Bauperiode , die ihren

Mittelpunkt in den Bauten und Arbeiten für die Jubiläumsausſtellung 1915 und auch im Ausbau

der durch die Bahnhofsverlegung erſchloſſenen bezw . freigewordenen Baugebiete haben wird ,

zeigt vorerſt noch nur geringe Anſätze . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches

Perſonal war infolge des Kündigungsziels eine etwas vermehrte Anmeldung von offenen Stellen .

Im Gaſtwirtsgewerbe war dagegen , nach den Beobachtungen der Fachabteilung für Gaſtwirts —

perſonal an dieſem Platz , ein erhebliches Nachlaſſen der Arbeitsgelegenheit feſtzuſtellen . — Von

ungelernten Arbeitern konnten in Bruchſal , allerdings teilweiſe nach auswärts , Erdarbeiter noch

Arbeit finden , während ſonſtige Taglöhner kaum geſucht waren . Konſtanz verzeichnet großes

Überangebot von Fabrikarbeitern , Erdarbeitern und Bautaglöhnern , Haus⸗ und Hotelburſchen ,

Waldshut Zunahme von ungelernten Arbeitern und Taglöhnern aller Art . — Im badiſchen Ober —

land hat mit dem 1. November , zum Teil auch ſchon am 1. Oktober , die freie Naturalver⸗

pflegung durchreiſender Wanderer begonnen , was einen verſtärkten Zuzug an verſchiedenen Orten

zur Folge hatte . So nahmen in Lörrach 500 Wanderer die Naturalverpflegung in Anſpruch .
Die Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts

Konſtanz ) wurden von rund 1150 Perſonen mehr benutzt als im November vorigen Jahres . Die

Verkehrsziffer der Stationen des Kreiſes Waldshut betrug 1385 gegen 1515 im Oktober d. J .

b) Weibliche Abteilung .

Da faſt überall der Anzahl der offenen Stellen eine erheblich höhere Zahl Stellenſuchender

gegenüberſteht , iſt ein eigentlicher Dienſtbotenmangel faſt nirgends mehr vorhanden . In Baden⸗

Baden wurde Wirtſchaftsperſonal verhältnismäßig wenig vermittelt , weil die großen Hotels faſt
alle geſchloſſen ſind . In Bruchſal konnten Stellen für Fabrikarbeiterinnen nicht alle beſetzt werden ,

während in der Gruppe Dienſtboten Überſchuß vorhanden war . In Waldshut fehlte es immer

noch an Dienſtmädchen , die kochen können

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1913 die Zahl der

männl , weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen 5970 4590 10560

Arbeitjuhendéen . o a . 198319 578 25102

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . . . . . . . . 4503 3166 7719 .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten i
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 323,6
bezw . 126,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Ark
28,6 bezw . 54,7 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männlich
ſonen wurden 76,3 bezw . 69,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von

heitſuchenden wurden
e und weibliche Per —

den Arbeitſuchenden
bezeichneten ſich 67,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der
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männlichen Abteilung 76,5 und bei der weiblichen Abteilung 36,1 vom Hundert ; davon waren

78,8 % bezw . 78,90 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Han dwerkerinnungen, kheneiniglingeft uſw . ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten ufi v. (je 1 in Bruchſal , Offfenburg, Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗ - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karls

ruhe und 11 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 1954 offene Stellen , 2651 Arbeitſuchende und 1129 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - ⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im November Ifd. Is . für männliches Perſonal 4063 offene Stellen und 4635 Arbeitſuchende
gezählt und von letzteren 1353 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz
( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im November 11888 Arbeitſuchende ( Wanderer ) ver —

lehrten , waren 525 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 453 beſetzt werden . Bei 5 Natural —

verpfl Puankeet des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellen

vermittelung betreiben , waren im 33 offene Stellen angemeldet , welche alle beſetzt
wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im No —

vember ds . Is . offene Stellen nicht ua dagegen liepen ſich bei 10 Dienſtſtellen ins —

geſamt 147 Arbeitſuchende ( im Oktober
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8. Bu- und Abfuhr auf den Wai erſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplitzen in
den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .
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